
Checkliste Planung und Durchführung 

 Planung: Sehen Sie sich Ihr Angebot an und überlegen Sie: Für wen steht das Angebot offen?

Wo  gibt  es  noch  Barrieren?  Welche  Maßnahmen  sind  nötig,  um  das  Angebot  für  eine

breitere Zielgruppe zu öffnen bzw. barrierefrei zu machen?

 Überprüfen sie die Infrastruktur: Wie steht es um die Anreisemöglichkeiten? Ist der Weg für

RollstuhlfahrerInnen geeignet? Gibt es ein barrierefreies WC? Wo kann  ich mit der Gruppe

eine Rast machen?

 Kündigen Sie die Veranstaltung in leicht verständlicher Sprache an („KISS“).

 Machen Sie in der Einladung ausführliche Angaben zu folgenden Punkten:

 Erreichbarkeit (Öffentliche Verkehrsmittel, PKW)

 Barrierefreie  Parkplätze  (oder  adäquate  Fläche  zum  Parken  und  Aussteigen)

vorhanden?

 Barrierefreies WC vorhanden?

 Falls es Einschränkungen gibt, schreiben Sie explizit, für welche Personen das Angebot

geeignet ist. Wenn Menschen mit Behinderungen eine Begleitperson mitbringen sollen

(z.B. bei Wegen durch  schwieriges Gelände,  kürzere  Steigungen > 6 % mit Rollstuhl),

weisen Sie in der Einladung darauf hin.

 Wegbeschaffenheit (Länge, Steigung, Bodenbeschaffenheit)

 Rastmöglichkeiten vorhanden?

 Dauer

 Essen  und  Trinken:  Gibt  es  ein  barrierefreies  Restaurant  am  Weg?  Soll  man

Verpflegung selber mitbringen?

 Sind (Blinden‐)Hunde erlaubt?

 Bei einem mehrtägigen Angebot: Gibt es in der Nähe barrierefreie Unterkünfte?

 Kontaktadresse für Rückfragen

 Vermittlung  mit  allen  Sinnen:  Bedienen  Sie  sich  verschiedener  Naturerfahrungsspiele,  die

unterschiedliche Sinne miteinbeziehen  (z.B. Wasser:Rucksack‐Spiele:  „Geräuschelandkarte“,

„Barfuß‐Raupe“,  diverse  Tastspiele  mit  geschlossenen  Augen)  und  lassen  Sie  die

TeilnehmerInnen Naturobjekte angreifen, riechen und schmecken.

 Hören: z.B. Tierlaute (Vogelstimmen, Froschgequake, Insekten), Wasser, Wind

 Fühlen: z.B. Baumrinde, Moos, Blätter und Blattbehaarung, Boden

 Schmecken: z.B. Früchte, Kräuter

 Riechen: z.B. Blätter, Holz

 Sehen: z.B. unterschiedliche Farben der Blätter im Wald, Landschaftsformen
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